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WERBUNG

Der AMS-Chef als Lehrling:
„Eine wertvolle Erfahrung!“
Aktion: Rieder AMS-Mitarbeiter sammeln in verschiedenen
Firmen als Schnupperlehrlinge die etwas andere Berufserfahrung

Von Roman Kloibhofer

RIED. Schutzbrille, Arbeitsklei-
dung, Schutzhandschuhe – der
Rieder AMS-Chef Klaus Jagereder
hatandiesemArbeitstagseinOut-
fit gewechselt. Und an-
stattamLaptopzuarbei-
ten oder Beratungen für
Arbeitssuchende durch-
zuführen, feilt und
schleift der Rieder an ei-
nem Aluminiumprofil
und nimmt die Anwei-
sungen seines „Lehrlings-Aus-
bildners“ Johannes Frixeder ent-
gegen. Im Rieder Karosseriebau-
Unternehmen Fischerleitner ist
mit Klaus Jagereder an diesem
Tag ein besonderer Schnupper-
lehrling im Betrieb. Für ihn gilt es,
die Situation eines Lehrlingsmög-
lichst realitätsnahe zu erleben.

Alle Rieder AMS-Mitarbeiter
werden in den kommenden Wo-
chen als Schnupperlehrlinge in
verschiedenen Unternehmen ein-

gesetzt. Was vorerst als Gag ge-
dacht war, hat sich bei jenen, die
ihr Praktikum bereits hinter sich
haben, zu einer wertvollen Erfah-
rung gewandelt. „Für unsere Be-
rufskunde ist das ganz wichtig“,

sagt „Lehrling“Klaus Ja-
gereder. Auch Firmen-
chef Peter Fischerleit-
ner pflichtet ihm bei:
„Wir unterstützen diese
Aktion natürlich gerne,
denn auch für uns ist es
wichtig, das Bild der

Lehre aufzuwerten. Seit der ver-
gangenen Lehrlingsmesse in Ried
haben wir auch den Eindruck,
dass vielenMenschen derWert ei-
ner Lehre stärker bewusst gewor-
den ist.“

Der Großteil hat hier gelernt
Johannes Frixeder (25) gibt sei-
nem Lehrling Klaus indessen An-
weisungen, wie er richtig feilen
und mit dem Hand-Winkelschlei-
fer das Alu-Profil für den Aufbau

eines Feuerwehr-Autos formen
kann. Der AMS-Chef ist nicht der
erste Lehrling, der ihm zur Hand
geht. Auch Frixeder hat mit 15
eine Lehre beim Rieder Karosse-
riebau-Spezialisten begonnen.
„Von 16Mitarbeitern in derWerk-
statt haben nur zwei nicht bei uns
gelernt“, sagt Peter Fischerleitner.
Mit seinem Schnupperlehrling ist
Johannes Frixeder zufrieden. „Er
stellt sich geschickt an“, sagt er
und bestätigt damit auch die Aus-
sagevonJagereder: „Ichhabheute
wieder gesehen, dass auch ein
technischer Beruf für mich ge-
passthätte! Es fasziniertmichein-
fach, wenn man tüfteln und nach
Lösungen in der Konstruktion su-
chen muss“, sagt er.

Logisches Denken, mathemati-
sche Kenntnisse und lösungsori-
entiertes Denken sowie techni-
sches Interesse seien unabding-
bar für seinen Beruf als Karosse-
riebautechniker, sagt Johannes
Frixeder.

AMS-Chef Klaus Jagereder (li.), Firmenchef Peter Fischerleitner (re.) und „Betreuer“ Johannes Frixeder Foto: rokl

„Lehre heißt für uns: Pole
Position für die Zukunft!“
AusgezeichneteArbeit leistetReiterMalernichtnuran
derWand, sondern auch in der Lehrlingsausbildung
RAAB. Das Unternehmen Reiter
GmbH aus Raab darf sich mit seit
gut vier Monaten mit dem Titel
„Bester Lehrbetrieb Österreichs“
zieren. Das Wirtschaftsministeri-
um hat dem Malereibetrieb den
Staatspreis „Beste Lehrbetriebe –
Fit for Future“ in der Kategorie bis
19 Mitarbeiter verliehen.

Mit dem Staatspreis prämiert
eine hochkarätige JuryQualität, In-
novation und Nachhaltigkeit der
Lehrlingsausbildung. Die Experten
begründeten ihreEntscheidungfür
den InnviertlerBetrieb,dadieLehr-
linge bei Reiter Maler das Maler-
handwerknachextremhohenQua-
litätsstandards und anspruchsvol-
len Gestaltungsrichtlinien erler-
nen. Sie sind in Teams unmittelbar
bei denKunden eingesetzt und ler-
nen so vor Ort unter Betreuung ih-
rer Ausbildner. Doch nicht nur die
praktischeAusbildungüberzeugte
die Jury, sondern auch die Vernet-
zung des Unternehmensmit Schu-
len.DieseZusammenarbeit ermög-
licht den Lehrlingen „Learning by
Teaching“. Spannenden Projekten,
wie zum Beispiel „Lernen von den
Besten“ mit Maler-Weltmeister Mi-
chael Tobisch oder der Lehrlings-
austauschmitdeutschenKollegen,
macht die Lehre bei Reiter beson-
ders vielfältig.

„Die Suche nach Lehrlingenwird
immer herausfordernder. Daher
sindwirbeiReiterbemüht,dieAus-
bildung in unserem Betrieb für
Lehrlinge besonders attraktiv zu
gestalten und mittels konstanter

Öffentlichkeitsarbeit potentielle
Lehrlinge anzusprechen“, so Ge-
schäftsführer David Reiter.

Seit 1955 ist es bei Reiter ein
ganz besonderes Anliegen – neben
dem Erlernen der fachlichen Kom-
petenzen –die jungenMenschen in
ihrer Persönlichkeit wahrzuneh-

men und ihren Fähigkeiten ent-
sprechen zu fordern und zu för-
dern. „Wir sehen die Lehre bei uns
dahernichtnurals fachlichhervor-
ragende Ausbildung in Theorie
und Praxis mit dem Ziel, gute
Handwerker auszubilden, sondern
auch als Charakterprägung und
Herzensbildung, welche weit über
die fachliche Lehre hinausgeht: Die
Gewinnungeines eigenverantwort-
lichen Mitgestalters, der seinen
Platz gefunden hat. Lehre heißt für
uns:PolePositionfürdieZukunft!“,
betont Agnes Reiter.

Geschäftsführung und Mitarbeiter freuten sich über die Auszeichnung. (Reiter)

,,Die Lehre ist eine
praxisbezogene Aus-

bildung, die sich für den
weiteren Lebensweg nur
positiv auswirken kann.
Diese Erkenntnis versu-
chen wir seit Jahren der
breitenÖffentlichkeit, aber
vor allem jungenMen-
schen, weiterzugeben.“
❚David Reiter, Geschäftsführer
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Die Entlohnung beträgt € 560,12 brutto/Monat.

· Maschinenbautechniker/in
· Elektrotechniker/in

Die Entlohnung beträgt € 560,12 brutto/Monat.· Mechatroniker/in
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RUF AN!
) +43 (0) 77 23 / 52 74 - 732,
Hr. Oleg Diser

BEWERBUNG AN:
office@hargassner.at oder
Hargassner GmbH,
Anton Hargassner Str. 1, 4952 Weng
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KARRIERE MIT LEHRE!

· professionelle, hausinterne Lehrwerkstatt

· über 30 Jahre Erfahrungüber 30 Jahre Erfahrung
· über 30.000 m2 Produktionsfläche

· professionelle, hausinterne Lehrwerkstatt

Produktionsfläche
· zertifiziert als vorbildlicher Lehrbetrieb

Die Entlohnung beträgt
€ 568,52 brutto/Monat.

Als zukunftsorientiertes Unternehmen
sindwir einer derMarktführer amSektor
der Herstellung vonBiomasseheizungen
und bieten jedem Lehrling ein umfang-
reiches und interessantes Tätigkeitsfeld.
In unserer hausinternen Lehrwerk-

statt werden durch individuelle Betreu-
ung die Stärken und Fähigkeiten jedes
einzelnen Lehrlings gefördert.
Auf 3.500 m² ermöglichen wir eine

professionelle Ausbildung aufmoderns-
ten Maschinen. Durch die ständige Zu-
sammenarbeit mit Ingenieuren, Konst-
rukteuren undArbeitern lernendieAus-
zubildenden intensiv verschiedenste
Arbeitsbereiche kennen. Somit garan-
tiert Hargassner eine gewissenhafte,
intensive Lehre auf höchstem Niveau.
Es ist uns wichtig, hier schon den

Grundstein für unsere späteren Fach-
kräfte zu legen. Damit der Slogan „Kar-
rieremit Lehre“ kein leeres Versprechen
wird.
Oleg Diser, Lehrlingsausbilder: „Ich

stehe unseren Lehrlingen vom Eintritt
bis zur Lehrabschlussprüfung mit prak-
tischemWissen undAntworten auf ihre
Fragen zur Verfügung. Unser Einsatz für

eine qualitativ hochwertige Lehrlings-
ausbildungwurdemit derAuszeichnung
,Vorbildlicher Lehrbetrieb’ belohnt.“
Andreas Stempfer, Lehrling Metall-

technik/Maschinenbautechnik: „In mei-
ner Ausbildung lerne ich feilen, sägen,
bohren, abkanten, schweißenund vieles
mehr. Meine Aufgabenbereiche sind
sehr vielseitig – sie reichen von der Fer-
tigung, derMontageundder Instandset-
zung von Fertigungsmaschinen bis zur
Programmierung CNC-gesteuerter Ma-
schinen. Was du dafür mitbringen soll-
test, sind logisches Denken, technisches
Verständnis, Teamfähigkeit und Genau-

igkeit. Dann wird dir dieser Job echt
Spaßmachen und du wirst dich im Har-
gassner-Teamwohlfühlen.“
Daniel Fellner, Lehrling Elektrotech-

nik/Automatisierungs- & Prozess-leit-
technik: „Ich bin gerade in der Ausbil-
dung zumBetriebselektriker – eine sehr
interessante und abwechslungsreiche
Lehre, in derman alles zumThemaElek-
tronik, Verdrahtung bzw. Verschaltung
erfährt. Was mir bei Hargassner beson-
ders gefällt, ist unsere eigene Lehrwerk-
statt. Somit könnenwir direkt imBetrieb
unsere Fertigkeiten einsetzenund in der
Lehrwerkstatt Neues dazulernen.“

HargassnerKarrieremit Lehre


